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66 Sum sehenden Gebot,

i PR A Lo deey At AHRPASIIEA SRS
ver Creaturen flud febr {chadliche, RathlidhteDornen, Dic dasHirk
fiechen; vernoinden nid anrubia madyen,und denSanten gdttlidyes
giorts evfiicen.  AUch (a§ midh indag Keniglein meines Hevkens
dag rechte HimmeLBrod famlen ud beralyren, und daffelbe nidt
mit Erdennd Koth fillen : Yag mich meinen Schag im Hinimel
Haben, und nicht auf €rden, roeldhen: miv die Dicbe niche fteblen,
noch DerNoft freflenfan: 2af midh meine unfrerbliche Seele midt
it ferblichemund veradnalihemReichehuwm bejcbroeren und ful
len, foubcrn laf mich diefelbe wweiden mit adtrlicher, bimbifder,
n'ou;rrEpc:fc.qufbﬂﬁ fie nicht von den iedijdhen Dingen,als an eis
wen fhadlichendsift, ficrbe, weil fie ewigeSpeife haben mug. faf
aber diefelbe, eine Seele, mit ewigen himlijchenGSut, ja mt ity
0 GOIt, allein veveinidet fepn und bleiben, laf fie nicht mit dem
atlidyen pereiniges feyn, anfdag fie nicht nach dem Abfchied mik
bem Satan, dem SGott piejer Welt, verciniget bicibe.  Ad) mein
HErr und ®Ott! Lap mich deincrAmacht vertrauew, dag
alcin Helfen Fangt, 1af mich Deine Weishet bedencfen, daf by
oNittel undWege foeiffeft, wie du felfen Bangt laf mich deinDBater:
Herg erfennen, dag du meiffeft, bag voir, Deine Kinder, foldes
alles bedtirfenlaf mich bedencen, dagdn idy atter deiner Wers
cEeerbarmeft, und hilfeft beyde Menfcben rud Biehe,uud bifiin
GOt alled lebenbigen Fleifches, e waetet alies auf dich, dag du
ibnen Gpeife gicheft, wenn duihnen gicbeft; fo famlen fie,wenndn
Seine Hand aufihnft, fomerden fie mit @ite gefdttiget. Dk o)
£ob, €br nnd Preis in Groigleit, Amen.
Dad dem gehenden Gelot,
Dag 1. Gebet, ABider diekofe Luft dee Steifches, und
daf ein Menich feine Luft an GOt haben fell.

ggdy du heiliger uud gerechter GOIL dev du licbeft Die DNeiniy

% Ecit deg Herhens, und afjeit alle Uneeiniofeit, haip wig
audh Derufen micht’ gur Unrciniafeit, fondern suv Heiligung:
ey Hage und befenne bir meines Herhens angeborne Usreinig
feit, fo cin Brunnen und SHaupt.Duel afller Sinde ifty nud
woeif, dafi mein Sntoendiges cin Greucl it vor deinen Andem.
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Denn beflecetift mem geib und Seele wit den fleifclichen 1 |
fien, die wider meine Seele fveiten: Ach das bodfe anrems |

Hers; madyet alle mieine Werde unvein, und beflecket fie, unddu
HEr, aller Hergen Sindiger, wilt alle metne 9Bercfe nach v
Hergenvidhten.  Jd) biw, 0 HEre! ivieem Unreiner, undale
seine Gerechtigbeit ift ie ein unfldtis Kled. A du fuilie
v BOrt! verwirf mich Bicht Wweges weine Mngeinigbeie von
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@ebet wider diebdfe Luft des Sleifches. 67

detmem Angeficht, fondern verbivge dein ntlig vor meinen Siins
bett, un® tilge alle meine MMifethat.  Schadfe W mir GOt vin
geines Her, und gib miv eineh newen qemwifien Geifr. Dubait qes
fagt : Selig find die reinesHergens find, fiererden@Oet fhauen,
Davausfolget: Daf die unfelig fepn, die unreinesHergens find,
dennt fie twerden GOt nicht fehen. Und abermals Befleifiget
euch Der Deiligeit,0bne oelche nienmand GOt (cHen wird, Ach

| biff mix, metn BOte ! durdydeine Gnave und Heitigen Seift,
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dag ich Diebdfenirfte mvines Hevsens dampien und #berminden
mdge,0af in meiner&eclen, wls incinem fchonen Floren Spieael,
@Dttes Bilde erfcheinen mdae, und ich deiner gbttlichen Natue
theilbaftig werde, und du dich mit meinemGeit und Seele moacff
percinigen, uud ein Gieift nut mir werden : Dag i mein unveis
e Hees nidht von dir feheide, wnd meineSeele ferbe: Denn cine
jesliche bdfe Luft qebicrerdic Sunde, die Sinde aber den Tod.
Ach die bdfe Luft iff der verbotene Haum, wee davon iffet, der mird
fierber, und rwenn die filndliche fleifchliche Lust vollbradye ift, fo
werden unfere Augen aufehan, und wir fehen alsdenn unfere
Sdyande und Bldfje : Uch bebiite mich dafir, du heiliaer, geredr
ter GOty gib mir dic Sedvefe deines Geified, dag ich mein
Bleifch tbersvinde und beswinge, dag der Glaube und Gieif in
mie hevefche und dew-Sieg behalte. - Gib miv, dag id) mein
Jleifd) crenssine fame ven: Liffen und Beaieeden, Audy fo ale
Ity bie ibr{§lerfch crensigen fome den bdjen Ciffen,  Chrifium

{ wenig werden ihrer denn jeon, die Ehrifium angehdven? Dars

umaib wmic, daf idy mich felbit bafke, felbft verliugne, abjaae al:
ledem, Das iy habe, und tdglicy nieinenc Fleifdy und Blut und
bev QReit abfterbe, anf dag der findliche Leib anfhidre, und ih
hinfitbre den Siinden niche meht diene, jondern dir, meinem lic:
ben @Oty lebe.  Uchmein HEvr Ehrifte! 86 deine Dornens
Crone und detne blutige Stewttien, deine GeelenAnaft, und
deine grofie Schymersen fepn vine Arkeney meiner bdfen Liite,
40§ midy erfchrecten vor Dem jungften Geridite, da alfe Gedare
fon werden o ffenbar weedens Lo mid) evithrecken yor berHL:
lenPein, die rran beFome fiiv cine Furge Weollufi. . Bebite mein
Ders file den unfaubern Geifiern, die foldhyem unveinen Haufe
ig twoknew, wo o8 nicht geveiniget wieds  Gib miv aber, Daf
ith meine Luft und Freude an bic habes mbae, auf dakdu mir
alles allcin fepet, und gebeft, was mein Hevy wiinfchet, vag
ih mich in dir herglich frenen mige, bich herrlich moge lich has
b, b Dich, mipen Geliehten, in meinem DHeven und Seele
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68 Zum sehenden Gebot,
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adlegeit bey miv wobnend haben mdge, aufdag du dich file und file | fa
gebeft in weine gebeiligee cele, fic evlenchrert, lehreqt, leiteft, tros | Deé!
fieft, fiavceeft, beiligeft, aufdag fie duine crvige TBepuong uny | Fre
Tempel feynund bleiben mbge, Amen. qri
®as 2. Gebet.  Giebet um ein gut Gewwiffen. | be!
E)irb(BDm aller Hergen-Rdudiger, tie haft dudas Gurviffen | frem
bes Menfchenfo wunderbarlich qemacht und verovduet sum | o4
Zengen bes Guten nud Bofen, anch mic Furdtnnd Freudighef, | uid
it Freud undeeid rouuderlich begabet, dag ¢5 alleMenfchyen criny | meid
qere dev Gevedtigheif, und cinem jeben tibevsenge, dDaf duvingo | Hich1
rechter @Ot biff, filv weldyem fich iederman Pfvchten miiffe, baf | didh
by auch iberall gegenmwartiq feoftfifv welchem fich nicinand verbets | {016
gen Ednne: Denn o man fidh fift feinem cigenenGevifjen nichtton | e

verbergen, noelches nur cinBRidhter und iunerlicher nabetviglide | fne
Renge iff cined cinigen menfthlien Hevkens Wi {olte manfid Li}it‘b
gor demt allwiffendin SOLE verbevgen, der ein Sicheer ift alles | lng
menfchlichen Hevien? b roie oft habeichmeinem eigenen Geify | mi

fen toiverflvcbet; Denufelben nich aefolget, nbes michaleich e | i)
gert, evmabictund gefvajt: I habe eitten qrofjeufchroecenu | feene
Yubigen3euacn wider mic felbft evwectet. 51@) wiein GOt by | nes
wabrer unbeiniger SeelenArit, dev du heilelt dic gevbrochenss | Gen
Sertens find und verbindeft ifre Schmeren ! Heile midyHE) | fied
denn meine @ebeine find erfchrocken, und meine Sueleift fobhred | il

fehrocken. e veinige mein Gewifjen HEW §E{u, wit detnem | foeh
RBlut, pon den todten Wevcen meitex Stinde 30 dienen dem o | gt
bendigen GOty beile die IRunden tieines Gewifjens, die mie f U b
jchmerfslich woehe thun, geus bein Gnaden:Dcl hinein den vedy | ni
ten Seelen:Balfam; den Heiligen Geift, dev ich tobfie, ud | Oee
suiv Die SeclenSchmeren lindere, daf i) nicht allgufehr o | teld
fchrecke, dafi micht die Furdht fir: Deinem gefivengen ivide | fon
mich in Bersmeifelung frirge.  Tilgeaus bie Hanofehuift, die | o
wider mich ift, mit deinem Blute: Shreibein dieSafelnmi bend
ned Hergensund Gewiffens, dieid) subrodhen habe, beine G | itk
be, BVeraebuna der Sinden, Geredhtigheit, den G3lauben, die | e
e, die lebendige Hofning, GSeduld, und Gyebet, bag inancinem | fod
Getvifen, als in cinem Spicgel, lendyte deine Gevedhtight, It ol
aus Gnaden miv ift gefehencet durdh den @lanbew deine dlt | fom
BlutsTeopfiein sicven meine Seele, als die febounften Subiny | f1¢
dic Krajt Deines heiligen Opfers, Leidens und Lodes, evquide | Diew,
mein Gerviffen. Ach du edler Weinfiock, Bluhe in meinem Sivs | Wl
gsen und Gewiffen, und vevereibe diird) deinen Gebensi@Gerad | 115
alles Lngesiefer: und Bolifchen Seplangen-Gift, und  10dte gf::; gy

[gere |
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Bebee une ein gut Gewiffen. 6o

0 file | pogenden HevgensWurm, und {illedic UnFlage derSiinden und
, tols | Deé Gefesesin wir.  Taf mein Gerviffen {dmecfen den rechten
gund | Freuden2ein des Heiligen Geiftes, daf id) mich in div allein ers
picfe und evfrene. O dumeined Herhensd einige Freude ynddi:

1, | bt Snomie felbf mug ich evfihredfon undverjagens Sn dir aber
viffen | freuet und etqvicket fid) mein betriibtes Gewiffen. A laf midh
tqum | cpfinden, mag der Plalm fpridhe: Darum frenet fich mein Hers,
ioteify | wubmeine Chre it frdlich. A laf mein Ticht dag inwmiv ift,
1evin | meinen Glauden, Licbe, und Hofnwng, und dein Ecbentuif in nur,
inqo | nicht fnffer poerden und cvidchen, fondern (af esindic unbd durdy
» daf | did) beuchten und helle werben, Dap e miein€eid und Seel erleudyte
etbe | wiccin Blis, dap ich mit freudigens Geift vor div evjdyeinen und
Httaq | Befichen moge vor deinem Ungefidht.  Adh wie iji cin gutGemiffen
idee | dinefo aroffe Freudigkeit vorGOtt undMenfchen, tvie freudig find
anfidy | diebeiliven amaytyrer,fo um der,Gevedytigeit nnd Wabrbeit wils
t alice | lengelitten, sum Love gegangen,  AWer Fan mich vertlagen, wenn
e mirﬁnw;n&inv_i!_pcnalw_n\lmrsr? Wer Fan mich betriben, roenn
y eritp | i mein Geiviffen eefrenct?  Dargegen aber, wer Fan mid) eve
et | fienen, wenn nivich mein Gewifjen betribet, ohne du allein, o meis
ol on | wedDeskensSreude! Wer Fan midh vedhefertigen, wenn mid) mein
chones | Gerrffon vevdammmet ? denn du allein, o mein Erldfer SEfu €hris
HE, | f!c! in brnmi?rrbmnﬁmcinc@jcrcdﬂh;ﬁu flehet und gegritibet
ghre | 1 Ach mewn HEvr and mein GOrt! laf mich dicjen Schag
yeinit | 00Dl beroabren, und wein durdy deinBlut mein Getviffen geveinie
il | getiftfo La§ mid) durch deine@unade daffelbe vein behalten,daf idh
it it 4 0 big geheiligte und veine Gefd nidits unveines lege, damt ¢§
v vedy | ME wicder beflecEt und verunreiniget werde, fonft ift cib und
e, und | Geele beflece,  €ag midy aber einer gutenSchag hincin famlen
oo | tdldhen ich an jenemTage hervor bringen mbge,als aus cinerm gue
ctidyte | BNSdhar meines Hevgens. Ad) du geredhterSOLE, der duHere
i, die | Gen undDieven prdfef wiehafi du in demGeniffen desTenjdyen
i | beodes Himmel undHolle ju exfennen gegeben,und dietlnfierblice
s G | leitder Geelent Denn cin gut Getiffen ift der Himmel, und ein
o, Die b8 Gerwiffen ift die Hidle, formnderlic) haft du dasSewiffen gee
winem | macht, dag ein ieder Wenfch entiveder {einen Himmel oder (eine

eif, it | D00e in ihs {elbft haben und tragenmug.  Und weil wirin dies
¢ ole | fmEcbenmit Fleifd und Blut Fampfen midffen, anch wider die
bingn | 8ro¢ Welt: So hilfmiv, licber GOt ! cinen guten Kampi tdme

pquide | PIEw, Dag ich Dicfcfbeunccbicn Sddke, den Glauben und gut Ges

g Hev | Wienbehaltenmoge,  ag midh) durdy Die Nube meines Gewif

ssecady | 108 fdmecion DieDube des ervigen Lebens, Fricde und Freude in

te bet | 50 mein HEer gud GO1t! o wird midh Feine Schmady dee

g | €3 aBele
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v Sum sehenden Gebot,
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selt betriben, Fein BVevluft des eitlichen traurig machen, ten [;Ei
Berldumder beleidigen feineFurdht cvjdyeecten, FeineGewaltven | ger
Yeteen, Feine Sidnbde verdammen, Eein Teufel mit feinen feurigm 4y
%\iciirnubgrminhcn.‘llmcu. f“,r
Das 3. Seb. Gebet winCrhaltung und Junehimung im - G

Glauben, Chriftl. Suaenden, und heil. Wandel. bt
gld) mein himlijdyer Bater ! von fweidhem alle gute Gaben un g

alte poufommenc@aben vor oben herab Fommen,vomDBate | 16
pesCichts,Det 0 inuns weivceft beyde bag2WBollen und das Pt e
bringcn, nach demeniWoblacfallen; o HErr JE{u Ehrifte, b fan
du bift der Unfanger und Bolender des 6)[\1[1["('1]5 ;undo GOy 8%
Heiliger@eiff; dev du rirckef alles it allem, nadh deincinr LWoblye ber
fallen : e batte bich vonHersen, du mollefi Dag gute Were, dg a1
Do tn mr baft angefangen, volfithven bie aufden Tag JEfu € 00
fti,bafi ich mbae ¢ mehr und mehr veidy werden in allerlep@rlente - 0O
nif und Crfahrung; dafid) peifen mdge, was das Vefiejon, of 1M
daf ich fen lauter und onanftdfig big auf den Tag Ehrifti, erfillt b
it Fradyten der Gerechtiakeit die burdhFEfum Ehriftum gefde fei
ben inmiv sur Ehre und Lobe®Dttes. Ud mein GOt ! id) tras i
gemeinen Sihag in irdijehen Befaffen, der Tenfel, bie Wselt und Dex
suein cigengici{dh vlagen midhund fivciten wider meineSeele g, e
daf ich rictevlie) Fampfe und ven®ieg behalte,daf idy diefe inde G
in miv dberwinde, daf ich meiuenCeib gebe jum Opfer, das da hek t
fia, lebendig und GOt woblgefdliia ift, und midy vevduderedmd | b
Grucucrang meineSinned, daf idh priifen mdge, eldyes ba fiy fic
der qute, gnddige, woblgefaliige und yollfommeneGOtted Wil fd
@ib wir, 0 HEIED Krafe nady dern Neicythum deiner Hov | M
LichEcit, brvd) beinen Geift fiave jur twerden an dem inoendign | Be
sMeafcherund datidu durdh denGlauben in meinemHergen jofe | BT
nen mogeft, und dusch die Licbe eingenurgelt und gequiindet, af e
idh fevne evFennen, toie hoch deine€iche,wie tief, wie breit uudlang | 1
viclelbe fen wnd DagChrifium lieb haben beffer fey, denn alles il {
fen, unb cefiillet werde mit aflerlen @Ottes-Fille. ek mein lier | Y
Ber bimlifcher Vater ! o8 ift ja dein Wille, daf du Feinen petlio | O
reft von allen denen, die du deinem licben obn gegeben Hafibar |
nm crbaite mid) imGlanben, beoeftige,mich) i dexiche, drce
mich in der Hofnung, und wenn i frrandyele, fo evhaltemid, | 0¢
menn idh fincee, {0 reidye miv Deine.Hand, und wenn ich aus menjdy | O
lidher Schradhhyeit falle, fo richte mich wieder avf, denn di paltet | 0
olle die ba faflen, und rihteft auf, di¢ niedergefchlagen find; b &
fpcifeft die Hunarigen, du idfeft bic Gefangencn, du madyeft 0|
Blinden fehend, Du behitefl bie Fremblingen und %ﬁpfcn,uﬁif_%
o
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@icbet um Lrbaltung im Elauben, o

R — - - B i e
halteft dic Wittwen, du heilefi bie jerbrodhencd Hergens find, und
gerbindett ibre Scpmergen, Adydu HeiligeDrepfaltipeit Fomm
ju v, und mache 2ohnung ben miv: €ufibile mich hier mit dei-
wot Ginabe, und tovt mitdeiner ewigen HecrlichEeit: Srhdre mein
Gehet, aibnur deinen HeiligenGeift, dev mich mit deinem heiligen
gbttlichen QWort crleuchte, heilige, lehre, tedfie, fidvde, Frdftiae,
qeiude und erhalte jum ewigen Lebene  Sende dein Richt und dei
e TBahrheit, dag fie midy leiten und bringen ju detvem heiligen
Pergeund jn deiner Wobnund. - Lag mich cinen guten Kamipf
fampfen, Dag 1dh den Glauben und ein gut Gervifien behaiten mo:
ge.  Yeite mich in deincr IRahrheit, mad lehre midh, denn du bift
der BOtt, dermir hiljt, tdglic) harve ich) dein.  Gedencfe HEre,
anbeine Barmberigleit, und an deine Siite, die von derIBelt her
qemefen it Gedende nicht der Gunden meiner Sugend, nody mei:
nerllebertretung, aedencke aber mein nach deiner Barmbersigeit,
umdeiner Giitewilien.  A§ HEvr FEfu, gibwiv vabre Buffe,
herglicheDtenc und ¥eid dber meineSiinde, eine gottliche Traurig:

Feie, Die i mir tivefe cinedieue sur Seligheit, dic nicimand gerenet,

dagmein Hers bereitét werde, fabia ju roerden deimed Teoftes, und

der hochidrdigen Vergebung derSiinden.  Gib mir den Geift der

fighe, der Sanftmuth, der Demuth, der Geduld, der Andadyt, der

Gottesfurcht, derGnadben und bedGebets, Daf ich mit allen Heili:

gen befisen mdge dein Neich ergreife deine Licbe und dag ciwiae Loz

ben. GO ttHeiliger GSeift exlenchte mein Herg mit dein erwiqen

fidht, toende mein Herss ab vonderWelt,von der Augen-Luft, Flei:

fhes Laft und boffartiaem Leben, daf id) vergefie, was dabinden

ift, und fivecke mich nach demn, Dasdavorne iff.  Gib, baf 1 ben

beiligen und hochgelobten Namen'SGOtted veht beilige, alleseit

preife nimumermeby [fteve, inBerfolgung nidit verldugne, in To:

beg Noth befenne.  Gib, daf GOttesNReich in mir fen und bleibe,
und dedSenfels Neich jerftdret werbe, bebate mich fdr Lgen, file
Rafteruna, furSretbum, Blindheit und Finfternig, mircein mix

Gerechtiafeit, Fricde und Freude imHeiligen@Geif, und der Fricde

GDttes der hdher iff,denn alleBernunft, bervahre mein Hork und

Ginncin Ehride € meinem HErn. Gibdaf id) ben Willen

GOtteg gerne thie, und meinem fleifchlidyen Willen abfage, und

denfelben tddte, mnd wena mein leates Standlein Fomt, o [af den
eigen Namen Efi mein legtes Wort und Senfien feyn, Lag idy
il W fetig cinfchlafe, und fedlidhy am jinaficn Tage juin ervigen
feben moge auferfiehen, durch SEum Ehrifum, Umen.

Ende des evften Theils von den Tugend Gebetlein.

€ 4 Der




	Das 1. Gebet. Wider die böse Lust des Fleisches, und daß ein Mensch seine Lust an Gott haben soll.
	Seite 66
	Seite 67

	Das 2. Gebet. Gebet um ein gut Gewissen.
	Seite 68
	Seite 69

	Das 3. Geb. Gebet um Erhaltung und Zunehmung im Glauben, Christl. Tugenden, und heil. Wandel.
	Seite 70
	Seite 71


